
grüßt es inzwischen–zumal es inder
Kernstadt ja mittlerweile auch einen
Tierbestatter gebe. „Wir sollten die-
ses Paket jetzt nicht mehr aufschnü-
ren“, bewertete Werner Wegener
(CDU) die Projektgruppen-Ergeb-
nisse, zudenen imÜbrigenauch teils
höhere Friedhofsgebühren gehören,
als überaus positiv. Zumal es wirk-
lich nicht einfach sei, „diesen sensib-
len Bereich“ der Friedhofsentwick-
lung anzugehen. Karl Heinrich Son-
neborn (SPD) betonte, dass mit den
neuen Gebühren-Höhen nun bis zu
80Prozent derKosten für die laufen-
de Friedhofsunterhaltung gedeckt
werden könnten.
Michael Düben (Grüne) wollte

von der Verwaltung wissen, wie
denndie angekündigte extensiveBe-
weidung auf stillgelegten Flächen et-
wa inAueoderRichsteingewährleis-
tet werde. Naturschutzrechtlich

arbeite die Stadt Bad Berleburg hier
mit dem Kreis Siegen-Wittgenstein
zusammen, erläuterteBaudezernent
Christopf Koch – und plane „überall
vertragliche Regelungen“, etwa mit
örtlichen Landwirten, fügte Tobias
Feige hinzu.

Stadtverordnete haben das letzte Wort
Jürgen Weber (UWG) schließlich
regte an, bei Projekten ähnlicher Di-
mension auf „mehr externen Sach-
verstand“zusetzen.SohabederPro-
jektgruppe zum Beispiel die Beteili-
gung eines Pfarrers mit großstädti-
schenWurzeln sehr gut getan.

i
Das letzte Wort in Sachen Fried-
hofsentwicklung hat amMontag,

30. September, die Stadtverordneten-
Versammlung. Der öffentliche Teil der
Sitzung im großen Saal des Bürgerhau-
ses amMarkt beginnt um 18 Uhr.

Projektgruppe zum Konzept insbe-
sondere Kirchenvertreter ein sol-
ches zusätzliches Angebot als hilf-
reich für die Bewältigung der Trauer
um den Verlust eines geliebten Tie-
res als äußerst hilfreich betrachtet.
Zum anderen sei vorgesehen, so Fei-
ge weiter, den angedachten Bereich

auf einer Fläche von rund500Quad-
ratmetern deutlich vom Rest des
Friedhofs abzutrennen.

Höhere Gebühren decken Kosten
OttoMarburger (SPD), der demPro-
jekt „Tierfriedhof“ zunächst skep-
tisch gegenüber gestanden hatte, be-

Ingar Johnsrud
liest aus seinem
Buch „Verräter“
Literaturpflaster am
Freitag im Amtsgericht
Bad Berleburg. Ingar Johnsrud liest
am Freitag im Amtsgericht aus „Ver-
räter“. Eine Stimme wird dann ins-
besondere James-Bond-Fans be-
kannt vorkommen: Mit Dietmar
Wunder ist der Synchronsprecher
von Daniel Craig dabei.
Auf die erste Lesung des diesjähri-

gen Literaturpflasters dürfen die Be-
sucherinnen und Besucher gleich
mehrfach gespannt sein: Ingar
Johnsrud, der internationale Thril-
ler-Autor, liest am kommenden Frei-
tag, 20. September, ab 19.30Uhr aus
seinem neuesten Roman „Verräter“.
Die Veranstaltung findet imAmtsge-
richt Bad Berleburg statt.
Der letzte Teil der Trilogie von In-

gar JohnsrudumKommissarFredrik
Beier fesselt bis zur letzten Seite:
zweiMordopfer, ein schockierender
Politskandal und eine überraschen-
deVerbindungzuseinemVater–Fre-
drik Beiers letzter Fall wird zu sei-
nem persönlichsten.

Moderatorin von Schwarzkopf
Der Abend im Amtsgericht ver-
spricht ein ganz besonderer zu wer-
den: Die deutsche Stimme Dietmar
Wunder – unter anderem Synchron-
sprecher von James Bond-Darsteller
Daniel Craig – garantiert Gänse-
haut. Die Moderation übernimmt
Margarete von Schwarzkopf, die be-
reits 2009 mit der Autorin Xinran
einen Abend für das Literaturpflas-
ter moderiert hat.

i
Wenige Restkarten sind noch in
der Buchhandlung MankelMuth,

Poststraße 19, oder bei der Touristinfor-
mation, Goetheplatz 3, zu bekommen.

Erndtebrück

Bad Laasphe

Bad Berleburg

Mitfahrer-Bank wird digital
Zwölf Vereine aus denWittgensteiner Dörfern Arfeld, Dotzlar, Niederlaasphe, Puderbach ,
Richstein und Raumland nutzen die Plattform „nebenan.de“ zur Kommunikation
Wittgenstein. Seit Januar 2019 ist die
Nachbarschaftsplattform „neben-
an.de“, initiiert durch das Projekt
„Digitale Dorf.Mitte“ der Universi-
tät Siegen, in den Dörfern Arfeld,
Dotzlar, Niederlaasphe, Puderbach ,
Richstein und Raumland am Start.
Inzwischen sind 437 Nachbarn ak-
tiv und über die Plattform miteinan-
der in Kontakt.
Mit einer Haushaltsdurchdrin-

gung von bis zu 29,5 Prozent inner-
halb der Dörfergemeinschaft hat
„nebenan.de“ damit Anmeldewerte,
die mehr als doppelt so hoch sind
wie die in denTop-15 Städten (bis zu
13,8 Prozent).
DieHauptaktivitätenaufderPlatt-

form liegen bisher im Bereich der
Ankündigung von Veranstaltungen
und Festen, aber auch die Rubrik
„Marktplatz“ (suche/biete) er-
freut sich großer Beliebtheit. In-
zwischen nutzen zwölf Vereine
der Ortschaften diesen Kanal zur
Kommunikation mit Mitgliedern
und Interessierten, teilen die Initia-
toren von derUni SIegen undArfeld
aktiv mit. Jetzt soll über die Platt-
form „nebenan.de“ die Idee derMit-
fahrer-Bank ins digitale Zeitalter
transferiert werden.

Digitalisierung soll Umwelt schonen
Die Digitalisierung der Mitfahrer-
Bank soll zumehrFahrgemeinschaf-
ten führen, um einerseits allen Bür-
gern ein Hin- und Fortkommen in
denDörfern zu ermöglichen und an-
dererseits durch Einsparung von
Autokilometern den eigenen Geld-
beutel und die Umwelt zu schonen.
Außerdem könnte es auch Spaßma-
chen, gemeinsamzu fahrenund eine
Gelegenheit fürAustauschundnette
Gespräche bieten.
Inspirationsquelle und Vorbild ist

die grüne Mitfahrer-Bank in Arfeld.
Diese Mitfahrer-Bank wurde bereits
im Jahr 2016 von der Initiative Ar-
feld- aktiv ins Leben gerufen. Sie ist
dafür gedacht, Dorfbewohnern oh-
ne Auto durch die spontaneVermitt-
lung von Mitfahrgelegenheiten von
Arfeld nach Bad Berleburg und zu-
rück zu helfen.

Zusätzliches Angebot
Die grünenBänke inArfeld undBad
Berleburg bleiben bestehen und
können weiterhin genutzt werden,
die digitale Mitfahrer-Bank ist ein
zusätzliches Angebot.
Abgesehendavon, dass durchdigi-

tale Vermittlung von Fahrten der Ra-
dius der Mitfahrer-Bank erweitert
und ortsunabhängig wird, könnte

die Digitalisierung auch die Funk-
tion der Bank erweitern, so die Ini-
tiatoren. Durch die kurzfristige und
flexible Vermittlung von Angebot
und Nachfrage könnte sie auch zu
einer Mitbring-Bank werden. Viel-
leicht ist ja einNachbargerade inder
Stadt und kann die vergessene fri-

sche Sahne schnell mitbringen. Das
nächste Mal kann vielleicht etwas
für ihn im vorbei fahren erledigtwer-
den.
Die Initiatioren würden sich freu-

en,wennmöglichst viele bei der digi-
talen Mitfahrer- und Mitbring-Bank
aktiv werden und austesten, was so

eine digitale Bank alles kann.

i
Und so geht es: Registrierung auf
www.nebenan.de und unter

„Gruppen“ der Mitfahrer-Bank beitre-
ten. Hier gibt’s weiterführende Infos.
Hilfe gibt es auch im Technik-Café in
Arfeld und Puderbach.

Der Verein Arfeld-aktiv hat das Projekt Mitfahrerbank ins Leben gerufen. Damit soll der öffentliche Nahverkehr
ergänzt werden. FOTO: WP

„Sensibler Bereich“: Politik votiert für kleinere Friedhöfe
Planungen für Standorte am Sengelsberg in der Bad Berleburger Kernstadt sowie in den Dörfern Aue, Elsoff und Richstein
Von Eberhard Demtröder

Bad Berleburg. Einstimmig haben am
AbenddiePolitiker imAusschuss für
Planen, Bauen, Wohnen und Um-
welt dafür votiert, vier Friedhöfe im
Stadtgebiet zu verkleinern: den am
Sengelsberg in Bad Berleburg sowie
jene in Aue, Elsoff und Richstein.
Grund: Die Flächen werden einfach
nicht mehr für die letzte Ruhe benö-
tigt. Komplette Schließungen werde
es aber nicht geben, hob Ausschuss-
Vorsitzender Martin Schneider
(CDU) hervor. Darüber hinaus sol-
len auf denFriedhöfen bedarfsorien-
tiert neue Bestattungsformen mög-
lich sein – und am Sengelsberg ein
Tierfriedhof.
Zum einen gebe es ganz offen-

sichtlich einen Bedarf dafür, sagte
Stadtentwickler Tobias Feige in der
Ausschuss-Sitzung. So hatten in der

Bei „nebenan.de“ können Nutzer anklicken, wofür sie sich interessieren.
Neben Arfeld sind auch Puderbach, Dotzlar, Raumland und Bad Berleburg
registriert (siehe Informationspunkte auf der Karte). FOTO: BRITTA PRASSE

Die nächsten Termine

n Informationen und Hilfe gibt
es auch im Technik-Café in Ar-
feld und Puderbach:

n Dienstag, 24. September,
Puderbach – Dorfgemein-
schaftshaus, 17 bis 19 Uhr

nMittwoch, 9. Oktober, Arfeld
– Alte Schule, 16 bis 18 Uhr

n Dienstag, 15. Oktober, Pu-
derbach – Dorfgemeinschafts-
haus, 17 bis 19 Uhr

nMittwoch, 13. November, Ar-
feld – Zentrum Via Adrina, 16
bis 18 Uhr

n Dienstag, 19. November, Pu-
derbach – Dorfgemeinschafts-
haus, 17 bis 19 Uhr

Ein Teil des Friedhofs auf dem Sengelsberg soll demnächst als Tierfriedhof
genutzt werden – in einem deutlich abgetrennten Areal. FOTO: BRITTA PEDERSEN

Höhenweg wird im
Frühjahr eingeweiht
Diedenshausen. Aus unterschiedli-
chenGründenmuss dieEinweihung
des Rotmilan-Höhenwegs
(RMHW), die am Sonntag, 29. Sep-
tember, stattfinden sollte, auf das
nächste Frühjahr verschoben wer-
den.DenTerminwerdendieOrgani-
satoren des Vereins Rotmilan-Hö-
henweg rechtzeitig imNovember be-
kanntgeben. In Betracht kommt
unter anderem der 1. Mai 2020.
„Bis dahin ist auch die am Rotmi-

lan-Höhenweg gelegene Wander-
raststation in Neu-Ludwigsdorf si-
cher längst in Betrieb“, so die Orga-
nisatoren.

Märchen aus
Norwegen
Katja Heinzelmann
im Haus Am Sähling
Bad Berleburg. Märchen-Erzählerin
Katja Heinzelmann lädt für Don-
nerstag, 26. September, 18.30 Uhr,
ins Haus Am Sähling ein, um inte-
ressierten Zuhörern einen Eindruck
von norwegischen Märchen zu ver-
mitteln.
Diese Erzählungen haben eine

große Nähe zu den uns bekannten
Geschichten. Doch regionale Be-
sonderheiten zeichnen sie aus. So
spielen Trolle in allen Größen mit
einem oder mehreren Köpfen oder
gar mit Zauberkräften ausgestattet
immer wieder eine tragende Rolle.
Landestypische Gebrauchsgegen-
stände oder Landschaftsmerkmale
werden im norwegischen Märchen
zu bedeutenden Dingen und Orten
wie Butterstücke, Leintücher, weiße
Bären, Pfützen, sumpfige Teiche
oder große Felssteine. Häufig muss
der Held durch riesige Wälder wan-
dern oder auch mal sieben blaue
Bergeüberwinden.AucheinKönigs-
hof ist den norwegischen Gegeben-
heiten angepasst, kein Schloss, son-
dern ein Bauernhof.

i
Der Eintritt kostet 5 Euro (ermä-
ßigt 2 Euro).

Lukas-Gemeinde
versammelt sich
Elsoff. Die Gemeindeversammlung
der Evangelischen Lukas-Kirchen-
gemeinde im Elsoff- und Edertal fin-
det am Freitag, 20. September, ab 19
Uhr imElsofferGemeindehaus statt.
AlsThemenstehenaufderTagesord-
nung generationsübergreifendes
Wohnen und der Bekenntnisstand
der Lukas-Kirchengemeinde. Wobei
das Erste mit dem generell großen
Lukas-Engagement in den Fragen
der Gegenwart zu tun hat und das
Zweite mit den zurückliegenden
Vereinigungen der Kirchengemein-
de.

Gemeindepädagogen
werden offiziell
eingeführt
Wemlighausen. „Wir sind froh, dass
wir endlich mit zwei hauptamtli-
chen Gemeindepädagogen in die-
sem wichtigen Arbeitsfeld unter-
wegs sind“, so freut sich Pfarrer Ste-
fan Berk als Superintendent über
Franzi Heß undDaniel Seyfried, die
seit knapp einem Jahr im Kompe-
tenzzentrum für Kinder-, Jugend-
und Familienarbeit des Evangeli-
schen Kirchenkreises Wittgenstein
arbeiten. „In einem festlichen und
fröhlichen Gottesdienst wollen wir
beidenunoffiziell einführenundmit
ihnen feiern.“ Dieser Gottesdienst
beginnt am Sonntag, 22. September,
um 16 Uhr im Abenteuerdorf Witt-
genstein. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen.
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